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Blechhandling für Lohnfertiger –

Optimale Lösung von REMMERT
Verdoppelte Fertigungskapazitäten, eine um 60 % reduzierte Lagergrundfläche und halbierte Materialhandlingzeiten – diese Ergebnisse setzen nicht nur effiziente Fertigungsprozesse, sondern auch bestmögliche Materialflüsse voraus. Die österreichische AIM –Anlagenbau & Industrie-Montagen GmbH erzielt genau diese Resultate durch den Einsatz einer vollintegrierten Blechfertigungszelle. Herzstück der Anlage ist das REMMERT-Lagersystem Midi, von dem aus zwei Lasermaschinen vollautomatisch mit Blechplatinen bestückt werden. 

AIM – Anlagenbau & Industrie-Montagen ist seit über 25 Jahren auf den Bau und die Montage von Industrieanlagen spezialisiert. Der Hauptsitz des Unternehmens liegt im österreichischen Timelkam, europaweit existieren vier weitere Niederlassungen. Seit 2006 verfügt AIM über eine eigene Blechfertigungslinie, die heute das dritte Hauptgeschäftsfeld des Unternehmens darstellt. Dafür investierte das Unternehmen zunächst in eine Lasermaschine und zwei Abkantpressen von Bystronic. Schon zwei Jahre später erweiterten die Timelkamer den neuen Tätigkeitsbereich um eine zweite Lasermaschine sowie ein vollautomatisches Blechlagersystem. Ziel war es, durch die integrierte Bearbeitungszelle Blechkomponenten für den eigenen Anlagenbau sowie Lohnarbeiten für Fremdfirmen so schnell, kostenoptimiert und flexibel wie möglich zu produzieren.

Aufgabenstellung

Bevor das österreichische Unternehmen die Blechfertigung insourcte, hatte es den Großteil der selbst benötigten Blechkomponenten an Lohnfertiger vergeben. Mit der Investition in den eigenen Maschinenpark und dessen Ausbau zur vollautomatischen Bearbeitungszelle sollten vor allem die Produktionszeiten für Ersatzteile zur Wartung und Reparatur der AIM-Anlagen deutlich verkürzt werden. „Wir liefern heute maximal 24 Stunden ab Auftragseingang. Eilaufträge dieser Art sind mit externen Dienstleistern gar nicht zu meistern.“ Die starke Serviceorientierung des Unternehmens bedeutet allerdings für die eigene Blechfertigung eine große Herausforderung, da es sich bei den AIM-Anlagen und den entsprechenden Ersatzteilen fast ausschließlich um Sonderanfertigungen handelt, die nicht vorproduzierbar sind.

Grundvoraussetzung für die extrem kurzen Lieferzeiten von Wartungskomponenten sind vollautomatische und gleichzeitig hochflexible Blechfertigungsprozesse. An diesem Anforderungsprofil musste sich die neue Intralogistiklösung für AIM messen. „Die Blechfertigungszelle sollte die vollautomatische Beschickung unserer Lasermaschinen mit zwei unterschiedlichen Platinenformaten gewährleisten. Gleichzeitig musste ein optimaler Materialfluss für Rohmaterial, Halbzeuge und Restbleche geschaffen werden. Letztendlich sollte die Investition alle Voraussetzungen für einen mannarmen Dreischichtbetrieb schaffen“, erläutert Herbert Haberl die konkrete Aufgabenstellung. Auf diese Weise plante AIM, neben dem bestmöglichen Service für seine Kunden aus den Bereichen Anlagenbau und Industriemontage zusätzliche Wettbewerbsvorteile für das neue Unternehmenssegment Lohnfertigung zu generieren. „Für Jobshops ist die zügige, präzise und flexible Auftragsbearbeitung ein absolutes Muss. Durch die Etablierung einer vollintegrierten Blechbearbeitung bieten wir unseren Auftraggebern modernste Fertigungsprozesse und können so Auslastungsschwankungen aus unserem Kerngeschäft sinnvoll ausgleichen“, beschreibt Managing Director Haberl die Investitionsstrategie.

Lösung

Die neue Blechfertigungszelle der Timelkamer verbindet das Blechlagersystem Midi und das Lagerverwaltungssystem PRO WMS Enterprise – beides Produkte der Friedrich REMMERT GmbH – mit zwei direkt angeschlossenen Bystronic-Lasermaschinen. Das vollautomatische Blechlager besteht aus zwei parallel verlaufenden Regalreihen, in deren Mitte ein Regalbediengerät verfährt. Es bietet auf 206 Palettenplätzen Lagerkapazitäten für über 1.000 t Stahl- und Edelstahlbleche sowie Aluminiumplatinen. Entsprechend der Save-Space-Philosophie aller REMMERT-Lagersysteme bietet die Anlage mit einer Bauhöhe von rund 8,5 m sowie dem Einsatz platzsparender Rollpaletten einen optimalen Raumnutzungsgrad in der Blechfertigungshalle von AIM: Die Lagergrundfläche beträgt gerade einmal 184 m². An der Stirnseite des Systems befinden sich zwei Ein- und Auslagerstationen. Vor dem Lager sind die beiden Bystronic-Maschinen positioniert – eine Bystar 4020 mit einem Arbeitsbereich von 4.000 x 2.000 mm und eine Byspeed 3015 mit einem Arbeitsbereich von 3.000 x 1.500 mm. 

Die REMMERT-Experten integrierten die Lasermaschinen sowohl mechanisch als auch softwaretechnisch in die Anlage und bildeten auf diese Weise eine ganzheitliche Bearbeitungszelle. „Um unseren Kunden einen optimalen, durchgängigen Material- und Informationsfluss zu bieten, schließen wir alle marktüblichen Bearbeitungsmaschinen direkt ans Lager an und integrieren die Anlagen ebenfalls in die bestehende Softwarearchitektur“, erläutert Matthias Remmert, Geschäftsführer der Friedrich REMMERT GmbH. Das Warehouse-Management-System PRO WMS Enterprise bildet die softwaretechnische Schnittstelle zu den Bearbeitungsmaschinen. Vom Wareneingang bis zum -ausgang verwaltet und optimiert die Software alle Lagerprozesse und Arbeitsabläufe. Die Ergebnisse sind permanent aktuelle Bestände und eine extrem schnelle Artikelbereitstellung. Sobald die AIM-Mitarbeiter einen Auftrag an der Maschine starten, veranlasst die Lagersoftware vollautomatisch die Beschickung der Lasermaschinen – schnell und fehlerfrei, trotz der zwei verschiedenen Platinenformate, die bei den Timelkamern verarbeitet werden. „Das Handling der verschiedenen Abmessungen realisiert die Anlage problemlos. Dies war uns bei der Systemauswahl besonders wichtig, da wir das optimale Format so entsprechend dem geringsten Verschnitt im Schachtelplan wählen können“, berichtet Herbert Haberl.
Ergebnisse

Mit der Etablierung der vollintegrierten Bearbeitungszelle wurden bei AIM alle Voraussetzungen für ein kostenoptimiertes Produzieren im Bereich Blech geschaffen. Das Unternehmen verdoppelte seine Fertigungskapazitäten bei gleicher Mitarbeiteranzahl. Statt das zu verarbeitende Material zu suchen, per Stapler vom Außenlager in die Produktionshalle zu fahren und die Laser zu bestücken, sind die beiden bis dato für diese Arbeiten eingesetzten Mitarbeiter heute ausschließlich mit der Maschinenbestückung und Blecheinlagerung beschäftigt. Rund 50 % der Materialhandlingzeiten können so eingespart werden. „Natürlich geht die aktuell schwierige wirtschaftliche Situation auch an uns nicht spurlos vorbei“, so Herbert Haberl. „Dennoch ist es wichtig, schon heute tragfähige Konzepte für die Zukunft zu etablieren, um für den nächsten Aufschwung bestens vorbereitet zu sein. Der Automatisierungsgrad unserer neuen Blechbearbeitungszelle bringt uns enorme Kostenvorteile, von denen natürlich auch unsere Kunden profitieren.“ Die Anlage garantiert einen mannarmen Dreischichtbetrieb, nachts können sogar unterschiedliche Blechstärken komplett mannlos bearbeitet werden. Vor der Lagerintegration musste sich AIM auf eine Platinensorte festlegen, um in der dritten Schicht die Lasermaschine ohne Mitarbeitereinsatz einzusetzen. „Diese neu gewonnene Flexibilität ist extrem wichtig, da wir sowohl für unsere eigenen Produkte als auch in Lohnarbeit vorwiegend Klein- und Kleinstserien bearbeiten, die einen permanenten Materialwechsel erfordern“, führt Herbert Haberl weiter aus.

Die neue Intralogistiklösung ist nicht nur effizient, sondern löst auch das frühere Platzproblem der Timelkamer. Das automatische Blechlager bietet auf nur 184 m² Platz für 1.010 t Stahl. Im Vergleich zur bisherigen Lagerlösung reduziert AIM die Lagergrundfläche um 60 %. „Aufgrund der vielen verschiedenen kleinlosigen Bearbeitungsaufträge müssen wir eine große Artikelbandbreite bevorraten. Früher lagerten wir die Rohmaterialien wegen der begrenzten Hallenkapazitäten in einem platzintensiven Kragarmregal im Außenbereich. Erst das REMMERT-System konnten wir problemlos in der Halle unterbringen – ohne unsere Produktionsfläche zu beschneiden. Die Platinen sind jetzt wind- und wettergeschützt untergebracht und der gesamte Materialfluss wurde komplett optimiert.“ Im neuen Blechlager bevorratet AIM neben dem Rohmaterial auch Halbzeuge. Die Restbleche, für deren Aufbewahrung es bislang keine effiziente Lösung gab, lagern heute im Außenlager. „Die neue Blechbearbeitungszelle erfüllt unsere Anforderungen zu 100 %“, fasst Managing Director Haberl die Ergebnisse zusammen. „Wir haben die perfekten Voraussetzungen geschaffen, um kostenoptimiert, zügig und besonders flexibel zu fertigen. Damit verfügen wir über entscheidende Vorteile gegenüber unserem Wettbewerb.“

Infokasten für Schnellleser

Technische Information

· REMMERT-Blechlagersystem Midi
· Lagervolumen: 206 Kassetten à 5 t Traglast

· Lagerkennzahlen: 22,5 m x 8,2 m x 8,5 m (L x B x H)

· Regalbediengerät

· REMMERT-Lagerverwaltungssystem PRO WMS Enterprise

· Schnittstellen zu den angeschlossenen Bystronic-Lasermaschinen Bystar 4020 und Byspeed 3015 und dem übergeordneten HOST-System

Ergebnisse
· Mannarmer Dreischichtbetrieb sichert schnelle, kostenoptimierte und flexible Blechbearbeitung
· Kompakte Artikelbevorratung: Reduktion der Lagergrundfläche um 60 %

· Vollautomatische Maschinenbeschickung: Zeitersparnis im Materialhandling von 50 %
· Gleicher Personaleinsatz für doppelte Fertigungskapazitäten: Pro Schicht bedienen 2 Mitarbeiter 2 Maschinen inklusive Lagersystem (vor der Integration waren 2 Mitarbeiter für 1 Maschine im Einsatz)
· zeitnahe Bestandsverwaltung, permanente Bestandskontrolle
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4. Herbert Haberl, Managing Director bei AIM


5. REMMERT-Geschäftsführer Matthias Remmert

Allgemeine Bildunterschrift
Das REMMERT-Blechlagersystem Midi bietet AIM auf einer Lagergrundfläche von 184 m² Platz für 206 Paletten mit einer Traglast von 5 t.

Allgemeine Bildunterschrift 
Die neue Blechzelle gewährleistet eine kompakte, vollautomatische Materiallagerung sowie eine mannarme Bestückung der Lasermaschinen.

Über REMMERT
REMMERT ist einer der marktführenden Anbieter für effizientes Warehousing und Handling von Langgut und Blechen. Das Unternehmen entwickelt und fertigt maßgeschneiderte Lager-, Software- und Handlinglösungen – vom Stand-alone-System bis hin zur vollintegrierten Lager- und Produktionszelle. Mehr als 100 Experten bieten die komplette Leistungspalette aus einer Hand: von Erstgespräch, Beratung und Konzeption über Planung, Konstruktion, Fertigung und Montage bis hin zu Implementierung, Systemintegration und selbstverständlich weltweitem Service.
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